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Malermeister
Scherl inski

Sebastian Scherlinski
Maler- und Lackierermeister

& (0202) 29 99 36 96
Mobil: 0176/30 46 74 11
info@malerMS.de

• Malerarbeiten innen/außen
• Tapezier- und Lackierarbeiten
• individuelle Spachteltechniken
• Kreativtechniken
• Fassadenanstrich
• Sanierung Brand/Wasserschaden
• Bodenverlegearbeiten
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SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

7 3
3 5 7 1
6 5 2

4
1 2 6 3

8 1
6 4 2
2 8 5 4

5 7

Lösung unter:

www.cronenberger-woche.de

Hastener Straße 67
Remscheid-Hasten
Tel.: 021 91/8 05 55

Einladung zur 

Advent-
ausstellung

2016
Eröffnung am 

Sonntag, 
20. 11.
10-15 Uhr

Kränze, Gestecke, 
Dekorationen, 

Geschenkideen
Inspirationen und

fachliche Beratung 
Wir freuen uns auf Sie!

www.cronenberger-woche.de

„Terror“ im TiC Ein Stück, das bewegt

Die Rechtslage zu
„Terror“ ist eindeutig:
Major Koch hat eigen-
mächtig gehandelt –

gegen eine Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichts: Das hatte
2006 das Luftsicherheitsgesetz,
welches es erlaubte, entführte
Flugzeuge im äußersten Notfall
abzuschießen, einkassiert. Die
Karlsruher Richter befanden die
Abschussermächtigung als unver-
einbar mit dem Grundgesetz, weil
es die Entführten im Flugzeug als
bloße Objekte behandele.
Auch wer danach geboren wurde,

weiß vom 11. September 2001: Al
Kaida-Terroristen kaperten vier
Passagierflugzeuge und stürzten
zwei davon ins World Trade Cen-
ter. Die Zahl der Opfer von „9/11“
wird auf 3.000 Menschen ge-
schätzt – eine zuvor unvorstellbare
Dimension des Terrors. Der seit-
dem aber weltweit fast schon
„Normalität“ geworden ist: So
stieg die TiC-Premiere von „Ter-
ror“ einen Tag vor dem Jahrestag
der Anschläge von Paris.

Wie setzt sich eine zivilisierte
Gesellschaft mit dieser Spirale
auseinander? Lässt sie es zu, dass
Terroristen mit ihren Anschlägen
auch die Vorstellungen von Men-
schenwürde, einem freiheitlichen
Miteinander schleifen, indem wir
Gesetze verschärfen, persönliche
Freiheiten einschränken und es zu-
lassen, dass wenige geopfert wer-
den dürfen, um viele zu retten?

Wie sieht dies das Volk, sprich
der TiC-Zuschauer, dem Autor
Ferdinand von Schirach die Recht-
sprechung überträgt? Als das Ge-
richt im nüchternen, holzgetäftel-
ten TiC-Saal (Bühne: Jan Bauer-
dick) zusammentritt und der Rich-
ter (Michael Baute) die Verhand-
lung eröffnet, verfolgen die Zu-
schauer-Schöffen aufmerksam,

wie der angeklagte Major Lars
Koch (Lars Grube) seine Ab-
schuss-Entscheidung erklärt, was
sein Vorgesetzter Lauterbach (Phi-
lipp Flanze) und die Nebenkläge-
rin Franziska Meiser (Mirca Szi-
gat), Witwe eines der Opfer, aus-
sagen und wie Staatsanwältin Nel-
son (Beate Rüter) ihre Anklage
formuliert sowie Verteidiger Bieg-
ler (Christian Schulz) seinen An-
trag auf Freispruch.
Sich entspannt unterhalten zu las-

sen, das geht diesmal nicht im TiC.
Unschuldig oder schuldig? Bei der
„Be-Urteilung“ dieser Frage
nimmt „Terror“ die Zuschauer in
die Pflicht. Mit diesem Kunstgriff
gelingt es Autor von Schirach, das
Publikum für eine differenzierte
Urteilsfindung zu gewinnen. Die
meisten Zuschauer dürften mit ei-
nem „Bauch-Urteil“ in die TiC-
Premiere gegangen sein – nach
Hause ging’s ohne „Vor-Urteil“. 

Das gelingt im TiC, weil Regis-
seur Ralf Budde die Figuren des
Gerichtsdramas glaubwürdig
zeichnet. Ebenso wie das schlichte
Bühnenbild den Blick aufs We-
sentliche nicht verstellt, lässt Bud-
de die Charaktere fast würdevoll
zurückhaltend agieren. Es fließen
zwar auch Tränen. Die Aufarbei-
tung der fatalen Abschuss-Ent-
scheidung ertrinkt aber nicht in
Emotionen, sie erfolgt akribisch,
beinahe nüchtern. Indem die Emo-
tionen ausgeblendet werden,
schafft es „Terror“, den Fokus auf
das Wesentliche zu lenken: Die
Zuschauer setzen sich aber nicht
nur mit den juristischen, sondern
auch den gesellschaftlichen, ja so-
gar philosophischen Fragen des
Falls auseinander – wer hätte das
wohl sonst getan…

Behutsam-einfühlsam spielt Mi-
chael Baute den Richter, ein-
drucksvoll arbeitet Lars Grube die

Dramatik am Steuerknüppel des
Kampfjets heraus – hier der auf
Gehorsam gedrillte Elite-Soldat,
dort der Mensch, der zum Befehls-
verweigerer wird. Ergreifend
macht Mirca Szigat als Witwe klar,
dass die Opfer eben keine Objekte
sind, sondern hinter der Zahl
„164“ Einzelschicksale stecken.

Beate Rüter nutzt die Chance, die
sie qua ihrer Rolle als Staatsan-
wältin eigentlich nicht hat. „Umso
besser die Schauspieler sind, umso
mehr treten sie hinter ihre Rolle
zurück“, hat Autor von Schirach
zu seinem Stück gesagt – Beate
Rüter erfüllt diesen Anspruch:
Brillant gelingt es ihr deutlich zu
machen, dass es nicht (allein) um
rechtliche Fragen, sondern auch
um das gesellschaftliche Miteinan-
der geht: Darf der Staat seine Bür-
ger zum Abschuss freigeben?

Verteidiger Biegler hält dagegen:
Er fordert die Staatsanwältin auf,
von ihrem hohen Juristen-Ross am
bequemen Schreibtisch herunter-
zukommen und sich den Realitä-
ten zu stellen: „Wir sind im
Krieg.“ Aber wie entscheidet das
TiC-Publikum? Es schreitet mit
zuvor ausgegebenen Karten zur
Abstimmung, nach Auszählung
wird das „TiC-Urteil“ verkündet.

Mit 32 zu 24 Stimmen votieren

die Premierenzuschauer für „nicht
schuldig“ – so wie ganz überwie-
gend bei den Aufführungen welt-
weit und im Fernsehen. Nur in Ja-
pan erhielt Major Koch bislang
keinen Freispruch. Es brandet aber
nach dem Urteil kein Applaus auf,
keiner der 32 Zuschauer fühlt sich
„im Recht“, auch bei Major Koch
oder seinem Verteidiger ist keine
Erleichterung zu spüren – ob Zu-
schauer oder Akteure, ob für Frei-
spruch oder dagegen, alle scheinen
vereint in Betroffenheit. 

Und vielleicht vereint in der Auf-
fassung: Eine Gesellschaft, die es
sich nicht leicht macht, solche dra-
matischen Fragen zu beantworten,
indem sie in jedem Einzelfall in-
tensiv hinterfragt, bleibt mensch-
lich, bleibt eine moralische In-
stanz. „Ich wollte, dass wir darü-
ber reden, wie wir leben wollen“,
hat Ferdinand von Schirach auch
gesagt – das ist mit der TiC-Insze-
nierung eindrucksvoll gelungen. 

Zurecht gab es daher lang anhal-
tenden Applaus – „Terror“ ist ein
starkes Stück und Ralf Budde und
seine Darsteller liefern eine starke
Leistung ab! Karten für „Terror“
gibt es im Internet unter tic-thea-
ter.de, im Theaterbüro oder über
die TiC-Hotline unter 47 22 11 –
gehen Sie rein!

Starke Darsteller in einer starken Inszenierung eines starken Stü-
ckes: die Mitwirkenden von „Terror“ im TiC-Theater.

Foto: Martin Mazur

Ein Muss Im Oktober war es eines der TV-
Ereignisse des Jahres, nun sorgt das Justiz-
drama von Ferdinand von Schirach im TiC-
Theater für intensive Diskussionen.

Geisterfahrt Unfallfahrer
war „bei Sinnen“…

Eine „Geisterfahrt“
sorgte am 13. Juli für
einen schweren Unfall
auf der Theishahner

Straße (die CW berichtete). Ein 22-
Jährige war von der Shell-Tank-
stelle am Kreuz Theishahn nach
links direkt in den Gegenverkehr
abgebogen und dann auf der Theis-
hahner Straße in Richtung L418
gefahren.

Etwa 100 Meter weiter stieß der
Barmer mit seinem Mazda in ei-
nem Kurvenbereich frontal mit
dem entgegen kommenden BMW
zusammen. Der Geisterfahrer so-
wie dessen 28-jähriger Beifahrer
erlitten schwere Verletzungen, der
BMW-Fahrer (70) wurde leicht
verletzt. Nach dem Unfall, bei dem

ein Sachschaden von etwa 23.500
Euro entstand, hatten sich Hinwei-
se ergeben, dass der 22-Jährige
womöglich unter dem Einfluss von
Drogen oder Medikamenten stand
und daher fahruntüchtig war.
Auf richterliche Anordnung wur-

de dem Unfallfahrer daher im
Krankenhaus eine Blutprobe ent-
nommen. Auf Nachfrage erfuhr die
CW jetzt, dass die aufwändigen
Blutuntersuchungen diesen Ver-
dacht nicht erhärten konnten – der
22-Jährige war zum Unfallzeit-
punkt voll fahrtauglich. Dennoch
muss er für seine Geisterfahrt na-
türlich mit Konsequenzen rechnen:
Es laufen Ermittlungen wegen ge-
fährlichen Eingriffs in den Stra-
ßenverkehr.

Brunch mit 
Burkhardt

Wuppertal. Der mitreißende En-
tertainer Vladimir Burkhardt aus
Vonkeln lädt am 27. November zu
„Jazz & Brunch“ im „Rossini“ in
der Historischen Stadthalle ein. Ti-
ckets dafür gibt es unter anderem
im Internet unter wuppertal-
live.de, weitere Infos auch online
unter meinvladimir.de.

Blutspenden im
Altenzentrum

Cronenberg. Am Donnerstag, 24.
November, kommt der Blutspen-
dedienst-West des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) wieder nach
Cronenberg. Wer helfen und sich
zur Ader lassen möchte, kann das
an diesem Tag wie immer in der
Zeit von 15 bis 20 Uhr im Evange-
lischen Altenzentrum am Eich 3-5.


